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„Dienſtag den 5. April 1803. 


Frankfurt vom 49% Ar. 


m 16, dieſes kamen hier ganz un⸗ 


erwartet im rothen Haufe der beruͤhm⸗ 
te fronzoͤſiſche General Duroe mit ſei⸗ 
nem Adjutanten und Sekretaͤr, ferner 
der Oberſt Colberg und Major Segur 
aus Paris an, und ſetzten, nach ges 
wechſelten Pferden, ihre Reife über Ful⸗ 
da weiter nach Norden zu, fort. (Sie 
goßirten am 18. durch Fulda, erſterer 
nach Berlin, letzterer nach Petersburg 
gehend) Heute früh paßirte ein fran⸗ 
zaͤſiſcher Courier, Namens Bourioz, 
bier durch. General Duroe hatte ein 
Gefolge von 6 Perſonen in 3 Wagen 
bei ſich. 


7 


, 


Auf die bevorſtehende Oſtermeſſe find 
von ſchweizer, niederrheiniſchen und 
andern Kaufleuten Nochrichten einge⸗ 
gangen, daß ſie ſolche nicht beziehen 
wuͤrden. 

Zu Stuttgard iſt das Geruͤcht offt⸗ 
ziel widerlegt worden, ols wenn der 
Herzog von Wuͤͤrtemberg einen Theil 
feiner neuen Befigungen wieder vertau— 
ſchen oder gar durch hoͤhete Diſpoſizion 
verliehren würde, 

London vom 18. Mir. 

Geſtern früh kam der Staatsbothe 
Courvoiſier mit Depeſchen von berd 
Whitworth bei dem Ford Hawkesbury 
an. Sogleich ward ein groſſer Kabi⸗ 
netsrath gehalten, deſſen Reſultat aber 

noch nicht bekannt geworden. Man 
der⸗ 


an, # ; 
nt bis jetzt keine ent⸗ 
rt gegeben hat, und 


onaparte habe oͤffent⸗ 


lich. uͤber die koͤnigl. Bothſchaft an 


das Parlement und die darauf folgen⸗ 
den Kriegs zu ruͤſtungen feine Verwunde⸗ 
rung zu erkennen gegeben, und er: 
klaͤrt? „Er hätte nicht daran ger 
dacht, einige Feindſeligkeiten anzufan⸗ 
gen.“ Jazwiſchen iſt das Geruͤcht, 
daß der franzoͤſiſche Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, Burger 
Talleyrand, feine Stelle niedergelegt 
habe und Buͤrger Otte fein Nachfol⸗ 
ger geworden ſey, ungegruͤndet. 
Heute iſt die Nachricht bier einge⸗ 


laufen, daß das Vorgebuͤrge der gu: 


ten Hoffnung noch von unfern Trup⸗ 
pen beſetzt und behalten ſey. Die 
ſchnellſegelnde Schaluppe, welche, 
wie man ſagt, den Befehl zur Nicht⸗ 
raͤumung des Kaps uͤberbrachte, fol 
wenige Stunden vor der auszugeben⸗ 
den Ordre zum Einſchiſſen der britti⸗ 
ſchen Garniſon dort angekommen ſeyn. 
Man hat hier zugleich das Geruͤcht, 
daß naͤmlich eine Abtretung der Inſel 


Java und der Kolonie von Batavia 


zwiſchen Holland und Frankreich be— 
ſchloſſen worden ſey, und die neue 
oſtindiſch⸗ franzoͤſiſche Expedizion von 
Breſt die Nealiſtrung dieſes Vertrags 
zur Abſicht habe. Die neulich geſche— 
bene Aufhebung des Exkluſtohandels 
nach Batavia für die hollaͤndiſch⸗ oſtin⸗ 
diſche Kompagnie wird mit dieſer Ans 
führung in Zuſammenhang gebracht, 
Es heißt auch, daß Macao, die chi⸗ 


aß das franzsf 2 


4 


Unſere Kriegsrüftuggen dauern uͤbri⸗ 
gens aufs lebhafteſte fort. Waͤhrend 
des ganzen Kriegs hat zu Woolwich 
keine ſolche Thaͤtigkeit geherrſcht als 


vorigen Dienſtag, wo die angekommene 


Ordre zur Ausfuͤhrung gebracht wurde, 
46 Feldſtuͤcke nach der ſuͤdlichen Kuͤſte 
abzufuͤhren. Auch hatte man daſelbſt 
eine groſſe Menge Kriegsbedürfniſſe in 
Bereitſchaft geſetzt, die nach Maltha 
eingeſchifft werden ſollten. Aus ge⸗ 
dachter Juſel hat man die Nachricht 
erhalten, baß die Citadelle, die Forts 
und alle Werke von La Valette allein 
im Beſitz der engliſchen Truppen find ; 
die neapolitaniſchen Truppen halten 


ſich ſtets in den Quartteren guſſerhalb 


den Werken auf, und durfen nur in 
kleiner Anzahl Andie Stadt kommen. 

Sir Ed. Pellew hat kondon vers 
laſſen, um über eine beſondere Eska⸗ 
dre von Fregatten den Befehl zu über 
nehmen. n 

Sir Sidney Smith iſt am Mitte⸗ 
wochen nach Sherneß abgegangen, und 
wird ſeine Flagge von der Fregatte 
Antelope wehen laſſen. 

Zu Calais waren noch 40000 Pf. 
Sterl. baar Geld, welche nach Eng⸗ 
land geſchickt werden ſollten, als die 
Nachricht ankam, daß die Ausfuhr des 
baaren Geldes aus Frankreich verboten 
ſey. 

Alle unſere Kavallerie wird fetzt 
aufs vollſtaͤndigſte beritten gemacht. 
Zu Toulon werden jetzt, nach uns 
fern Blaͤttern, viele Ruͤſtungen ge 

macht, 
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macht, die gegen Algier gerichtet ſeyn 
ſollen, oder auch eine andere Beſtim⸗ 
mung haben duͤrften. 


In naͤchſter Woche wird ſchon eine 


Flotte von 20 Linienſchiffen fegelfertig 
ſeyn. 

Viele glauben hier, daß man frans 
zoͤſiſcher Seits noch deswegen keine be: 
friedigende Erklaͤrung gegeben habe, 
um in der jetzigen wichtigen Jahrszeit 
noch Zeit zu gewinnen; unſere Regte⸗ 
rung ſoll aber fortdauernd auf eine 
entſcheidende Erklaͤrung dringen. 

Unſere Blaͤtter ſagen, eine fremde 
Macht habe den Plan entworfen ger 
habt, das tuͤrkiſche Reich zu theilen; 
der rußiſche Hof habe aber hiezu nicht 
einſtimmen wollen, und unfere Regie⸗ 
rung habe durch Ford Whitworth über 
Paris die Erklaͤrung des rußiſchen Ho⸗ 
fes in dieſer Hinſicht erhalten. 

Nach der hollaͤndiſchen Kuͤſte ſegeln 
3 Fregatten ab, um die Bewegungen 
in den daſigen Haͤfen zu beobachten. 

Hier in London und in andern 
Staͤdten ſollen auch die Volontair⸗ 
kerps wieder errichtet werden. 

Ein ſehr angeſehenes, groſſes juͤdi— 
ſches Hondlungshaus hat feine Zahr 
lungen eingeſtellt. 

Haag vom 19. März. 

Man hatte geglaubt, daß das Ab⸗ 
ſegeln der franzoͤſtſchen, nach Louiſtana 
beſtiumten Expedizion zu Helvoetsluys 
nun fo lange verzögert werden wuͤrde, 
bis die Beibehaltung des Friedens ent: 
ſchieden worden; allein letzten Dienſtag 
erhielt General Viktor einen Courier von 
Paris, mit dem Befehle, 


das Abſegeln 
ſeg 0 


der Expebizion im naͤchſten Monat zu 
beſchleunigen. Auch bekam der Gene- 
ral Caeſar Berthier von ſeinem Bruder, 
dem Kriegsminiſter, die Anweiſung, 
ſich unverzuͤglich zu Duͤnkirchen als Ben: 
verneur nach Tabago einzuſchiffen. Am 
16. iſt auch darauf gedachter General 
mit ſeiner Familie von hier nach Hel⸗ 
voetsluys abgereiſet, von da ihn eine 
franzoͤſiſche Corvette nach Duͤnkirchen 
fuͤhrt. 

Jene Expedizion nach Louiſiana iſt 
uͤbrigens die einzige Ruͤnung, die bisher 
und zwar von Frankreich ſelbſt und für 
franzoͤſiſche Rechnung in unſern Häfen 
gemacht worden. Auf die kriegeriſchen 
Maaßregeln von Seiten Englands wer: 
den bis jetzt bei uns nicht die gering: 
ſten Gegenanſtalten getroffen, und wir 
ſehen nun der Entwicklung der Kriſis 
mit Ungeduld entgegen. Die Unge⸗ 
wißheit, die bei allem Hoffen auf die 
Fortdauer des Friedens obwaltet, ſetzt 
unſere Kaufmannſchaft, zumal in der 
jetzigen Jahrszeit, wo nach dem lan⸗ 
gen Winter die Handelsoperazionen mit 
neuer Lebhaftigkeit betrieben werden ſoll⸗ 
ten, in große Verlegenheit. 

Am 15. erhielt der hieſige engliſche 
Geſandte, Herr Liſton, einen Courier 
aus London; zugleich traf auch bey ihm 
uͤber Holsoetsluys ein engliſcher Staates 
bothe ein, der weiter nach St. Peters⸗ 
burg expedirt wurde, nachdem gedach⸗ 
ter Geſandte mit unſerm Miniſter der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten eine lange 
Konferenz gehabt hatte, 
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. : | verſehen haben, welches letztere denjes 

i nigen Lizit anten, die nicht den beſten 

A v er t I (fe men t . Anbot gemacht haben, gleich nach ab⸗ 
geſchloſſener Verſteigerung zuruͤckgeſtellt; 
demjenigen aber, welcher den beſten 


Na ſch erich t Anbot gemacht hat, nach dem von der 
von dem k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ Landesſtelle genebmigten Verſteigerungs⸗ 
gubernium, reſultat, und beſtaͤttigten Kontrakt in 


bieferung der Wachskerzen betreffend. J die Summe der zu erlegenden Kauzion 
Den 19ten Mai d. J. wird bei eingerechnet, oder nach erlegter Kau⸗ 
der k. k. weſtgaliziſchen Gubernialex⸗ zion zuruͤckgeſtellt werden, und im Ges 


peditsdirekzien zu Krakau die Lieferung gentheil, wenn der Kontrahent von der 
der Wachskerzen für das k. k. Guber⸗ erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 


nium, das k. k. Appellazionsgericht, Kontraktes abſtehen ſollte, zu Handen 


das k. k. krakauer Landrecht, die Pros des Aerariums verfallen wuͤrde. 

vinzialſta atsbuchhaltung, das Kam⸗ . 151996 3 

meralhauptzahlamt, die Bankozettel⸗ feſtgeſezt, das Vadium PR dürf⸗ 

kaſſe, die Zoll⸗ Tabak⸗ und Siegel⸗ n fl. — 

gefälenadminiftragion, die Staatsguͤ⸗ En 9 5 2 

teradminiſtrazion, Landesbaudirekzion, 8 g a 

E l d 

5 555 e die en en 
olizeidirekzion, da eneraltaxamt, ; l 5 

und das krakauer Kriminalgericht, ee eee na 

endlich auch für das k. k. Landrecht, Kral 2. i 8 

und das Kriminalgericht in Lublin auf rakau am 25, Maͤrz 3. 

ein Jahr an denjenigen verpachtet wer» 


den, welcher das beſte Materiale in Widmann, 3 
den wohlfeilſten Preiſen zu liefern ſich : 
berbeilafien wird. a 


Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige zur Si⸗ 
cherſtellung des Aerariums ſich mit einer 
baaren, oder ganz anſtandfreien fide⸗ In Folge hoher Gubernialverord» 
juſſoriſchen Kauzion, und mit einem nung vom kten Februar 1903 Nro. 
vor der Verſteigerung im Baaren zu g 1289 wird am 28ten April l. J. in 
erlegenden Reugelde (Vadium) zu der hierkreiſtigen Stadt Proſjowier in 
der 


eizitazionsankͤndigung. 


rere ⁰ 


der gewohnlichen Vor: und Nachmit⸗ 
togsſtunde das dort ſtaͤdtiſche Gefaͤll 
der Markt und Standgelder mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung vom Iten 
Mai 1803 bis Ende 1804 auf 1 
Jahr 6 Monate an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet, und zum Fiskalpreis 
nach Abſchlag der 10 perzentigen Re⸗ 
giekoͤſten 112 fl. hn. 5 kr. angenom- 
meu werden. 

Pachtluſtige auſſer den Juden, wel⸗ 
che von der Pachtung ausgeſchloſſen 
find, haben daher an dem obben ann⸗ 
ten Tage in der Stadt Proſzowice mit 
dem 10 peczentigen Reugelde (Vadium) 
verſehen, zu erſcheinen, wo ihnen die 
Tariffe zur Behebung der Markt- und 
Standgelder zur Einſicht vorgelegt, 
und ſolche auch beim Kreisamt taͤglich 
eingeſehen werden kann. 

Krakau den 2. Maͤrz 1803. 

Riedheim. 3 
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Kundmachung. 

Es wird allgemein bekannt gemacht, 
daß am sten Mai d. J. früb um 9 
uhr auf dem Rathhauſe zu Unterkazi— 
miez das in dem ſtaͤdtiſchen Bezirke 
liegende, und der Roſenkranzpfruͤnde 
gehoͤrige Vorwerk Wyleki auf 3 nach 
einander folgende Jahre gegen einen 
Praͤzium fiſei von 389 fl. rbn. 42 kr. 
als den erſten Ausruf zur Pachtverſtei⸗ 
gerung werde verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen Haben ſich daher 
am beſtimmten Tag bei der Verſteige— 


rungskommißion, und an vorhergehen⸗ 


den Tagen zur Einſichtsnehmung des 
diesfäligen Inventariums auf dem 
Rathhauſe mit einem Vadium von 10 
Prozent zu ſtellen. 
Vom k. k. jofefower Kreisamt den 
zoten Februar 1803. 
Pflichtentreu. 3 
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Nachricht. 


Da nebſt den bereits bekannt ger 
machten, am 2ıten des kuͤnftigen 
Monats April in der hierortigen 
Amtskanzlei zu verſteigernden Guͤter⸗ 
vachtungen auch das in dem ſiedleer 
Kreiſe liegende k. Starofteigut Dembe, 
und das in dem lubliner Kreis ſich 
befindende Gut Broſtowka verſteige⸗ 
rungsweiſe verpachtet werden wird, 
fo wird ſolches hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebtacht. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 

Krakau am 24: Maͤrz 1803. - 

Dieſing. 


Sekretaͤr. 2 
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Ankündigung. 


Es wird hiemit oͤffentlich kund ge⸗ 
macht: 

itens Daß die ſtädtiſche Propina⸗ 
zion, das iſt, das Erzeugungs⸗ und 
Ausſchanks⸗ oder Verzapfungerecht 
des Biers in der Stadt Gielniow am 
16ten Mai d. J. und in der Stadt 

Odrzy⸗ 


Odrzywol am Sten des n. M. fruͤh ; l. J. um 9 Uhr Vormittags und um 
um die neunte Stunde oͤffentlich wer- 3 Uhr Nachmittags ihren Anfang neh⸗ 
de verſteigert werden. men, und auf dieſe Art bis zu ihree 
ztens Daß dieſe Propinozienspach⸗ gaͤnzlichen Beendigung, die Sona⸗ 
tung mit ıten Juni d. J. den Anfang | und Heiertaͤge ausgenommen, fertge⸗ 
nehmen, und mit letztem Oktober 1804 ſetzt werden. 
ſich endigen, folglich ein volles Jahr Den Kaufluſtigen ſiehet es frei die 
und fuͤnf Monate dauern werde. Buͤcherverzeichniſſe oder Katalogen 
zteus Daß die Pachtluſtigen ein J der Oſſolinskiſchen Bibliothek in zwei 
Reugeld bei Gielniow pr. 10 fl. cha. J Theilen bei den hieſigen Buchdruckern 
30 fr. und bei Odezywol pr. IT fl. J Traßler, May und Grebel für 1 fl. 
hn, 39 kr. als den zehenten Theil des rhn. 30 kr. ſich anzuſchaffen und ſich 
diesfaͤlligen Fiskalpreiſes bei der Ver- J von der Qualitat der Buͤcher Lectar 
ſteigerungskommißton zu erlegen haben, J ein zu uͤberzeugen. 
von welcher 
tens Denenſelben die Verpach⸗ Krakau den 29. Mär, 1803. 
tungsbedingniſſe oͤffentlich in der Lan⸗ 
desſprache werden bekannt gemacht Ja.zoſeph von Nikorowiez. 
werden. N 
Signatum Konskie am 15. Maͤrz emden. 
1803. Chraſtianski. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis haupt⸗ Aus dem Rothſchlucſe der k. k. kra⸗ 
4 


manns kauer 1% ini 
Edler ven Wehrother. 5 Landrechte in 17 izien. 
Ener, 1 


—— — ————— 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 5 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß die in der Graf Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkursmaſſe befindli⸗ 
che Bibliothek, in dem hier zu Kra— 
kau in der Schuſtergaſſe Nro. 335. 
gelegenem Zelichowskiſchen Haufe, 
fammt in Kupfer geſtochenen Bildern | Modeſtus Dembieki hinterlaſſenen Vers 
und verſchiedenen Landkarten mittelſt “ moͤgens ihre Erberklaͤrung mit Rechts⸗ 
Öffentlicher Verſteigerung gegen gleich wohllthat um deflo gewiſſer eigreiche; 
baate Bezahlung verkauft werden wird. als hingegen dieſes Vermögen fo lan- 
Dieſe kizitazion wird am 24ten Juni ge in der Gerichtsverwahrung verbleibt, 
i bis 


Von Seiten der k k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau 
Barbara Dembieka mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts vorgeladen: daß ſie in Be⸗ 
tref des nach dem verſtorbenen Vitus 


ö — 215 es 
—— — z —— NN — nn nn 
bis ſie fuͤr tod wird erklaͤrt werden g) Der Weinverzehrungsaufſchlag in 
koͤnnen. z einem Fiskalpreiſe pr. 30fl rh, 
Krakau den 22. Dezember 182. Biala den 24. Maͤrz 1803. 
. Ritter von Mohrendach. 1 
Joſeph von Nikorowiez. 


—— —Zͥ2d Bz «⅛»e— — 
Karl von Reinheim. 


Chraſtianski. Augekommene Fremde in Krakau. 


: Am 31. Maͤrz. 
Aus dem Rothſchluſſe der k. k. fras Der Herr Franz von Bukowski mit 2 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
El Nro 48. Er 
aner. I Der Herr Johann von Benkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 521. 
Der Herr Andreas von Dmowski, 
Nachricht. wohnt auf dem Kleparz Neo. 6. 
Es wird hiewit bekannt, daß vers Der Herr Johann von Gloskowski mit 
ſchiedene Vialaer ſtaͤdtiſche Gefälle und > nl wohnt auf dem Kle⸗ 

R nr 7 parz Nd. . 
Realitäten den Meifdierenden, mit [ Der Bere Anton von Goslawski mit r 
Vorbehalt einer hechertigen Kontrakts⸗ Bedienten, wohnt in der Stadt 
beſtaͤttigung, auf 2 Jahre und 10 Mo⸗ Nro. 91. 


nate, nämlich vom 26. April 1803 J Der Herr Bogumil von Walewski mit 
N 3 dor S 
bis Ende Dezember 1895 werden in 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


o. 521. 

Pacht gegeben werden, als: vi dert Ignaz von Schoͤnfeld, As⸗ 

a) Des Grundſtuͤcks, was bisher kultant bei dem k. k. tarnower Lands’ 
der Stadtſchreiber genoß, nach einen ] rechten, wohnt in der Stadt Ro. 
Fiskalpreiſe pr. 7 fl. rh. 12 fr. 495. Mer RR 
b) Die Semeindhutweiden, welche an Der Herr Sn 5 Ciepielowski 
jene der Baſiltaner angraͤnzen, nach einem mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Fiskalpreiſe pr. 40 fl. rh. 40 kr. Stadt Nro. 452. 


e) Die Gemeindwieſe Dziez genannt, [Der Herr von Goſſzki, _ gewefener 


: ir 5 Obriſtlieutenant in franzoͤſiſchen 
nach einem Filialpreiſe pr. 20 fl. eh. Dienſten, wohnt auf dem Kleparz 


1 1 
i dq Das Schlachthaus und die ſaͤd⸗ Neo. 7., koͤmmt von Paris 
tiſche Fleiſchbaͤnke, nach einem Fiskal⸗ [ Der k. k. lubliner Kreiskaßier Herr 
preiſe pt. 27 fl. rh. Johann Groͤer, wohnt in der Stadt 
e) Dit Polizeygebuͤhren in einem ige | Nro. 614. Am e. il 
* * 5 H Am 2. Ap ; 
kolpreiſe pr. 10 fl. rh. 15 kr. Die Frau Magdalena von Bojankswa 


f) Die Errrägniß der Meßgelder, in mit 2 Bedienen, wohnt in der 
einem Fiskalpreiſe pr, 10 fl, rh. 40 kr. Stadt Nro. 91. i 
£ Im 
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Am 3. April. 

Her Herr Ludwig von Cieſchkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pre. 91. 

Der Herr Lal von Godomwski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


452. 

Der Herr Bogumil von Grabkoski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. ’ 

Oer Herr Stanislaus von Radonski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. i 

Der k, k. tarnower Kreisarzt Herr 
Knitz, wohnt in der Stadt Nro. 
373. N : 

3 


—— 2 Xu. — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 30. Marz. 
Dem Thomas Zdonowski ſein Sohn 
Kaſimir, 1 Jahr alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Kleparz Nro. 86. 


Die Buͤrgerin Juſtina Zielineka, 40 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, auß 
dem Kleparz Nro. 23. 

Am 31. Maͤrz. 


Dem Drillichhaͤndler Joſeph Swidow⸗ 


ski ſeine Tochter Thekla, 7 Tage 
alt, an Konvulfionen, auf dem 
Sande Pro. 221. 

Die Dienſtmagd Marianne Tſchekaiska, 
16 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
auf der Weſſola Nro. 221. 

s Am 1. April; 

Der Herr Wenzel von Sobanski, Lieu⸗ 
tenant in franzöfifchen Dienſten, 36 
Jahr alt, an Verſtopfung, auf der 
Weſſola Nro. 221. 6 

Der Lakiergeſell Vinzens Lipski, 24 
Jahr alt, am Gallenfieber, auf der 
Weſſola Nro. 221. 

Dem Hausmeiſter Albert Pietrzikowski 
ſeine Tochter Anna, 4 Jahr alt, 
an Pocken, in der Stadt Nro. 303. 


Am 2. April. 


Die Agnes Nitonowa, 60 Jahr alt, 


an der Lungenſucht, auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 22. 


Krakauer Marktpreiſe 
vowm 29ten Marz 1803. 


fl. kr. 

Der Roreg Weitzen zu | 8 — 
— — Korn — 6147 
— — Gerſten — 15 — 
— — Hiber — 3130 
— — Hirſe wei 13 — 
= — Ecbſen — 71 


fl. kr. fi: fr; fl. 

7139 2 6145 
6 30 6115 3 
4145 4430 418 
3l221%] 31 ae RER 
12|;0 12 | 11130 
6145 630 615 
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